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Gambetta und die Listenwahl
Der französische mal hat in seiner Sitzung vom

9 Juni das Listenskrutinium in geheimer Abstimmung mit
34 Stimmen Majorität verworfen Diese wenigen Worte
welche der Telegraph uns gestern meldete dürften für Frank
reich immerhin von großer Bedeutung sein wir wollen des
halb heute einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung der
von Herrn Gambetta geplanten und gerade in jüngster Zeit
so vielfach besprochenen Frage der Wahl Reform werfen

Gambetta dessen Machtstellung seit 1870/71 mit jedem
Jahre eine einflußreichere wurde und der verschiedentlich
durch die öffentliche Meinung dazu aufgefordert war sein
indirektes Einwirken auf die politischen Vorgänge in Frank
reich mit einer verantwortlichen Stellung in der Staatsre
gierung zu vertauschen weigerte sich stets mit Entschiedenheit
ein Amt in der Verwaltung anzunehmen Dies hinderte
den Kammerpräsidenten aber keineswegs seinen Willen mehr
und mehr in geradezu diktatorischer Weise zur Geltung zu
bringen Auf seinen Wink wurden und sielen die Minister

wir brauchen hier nur an die Herren Frehcinet und
Waddinzton zu erinnern ihm gehorchte die Kammer auf
seine Reden achtete das Ausland und glaubte in ihnen die
Darlegung der Pläne und Ziele der auswärtigen Politik
Frankreichs suchen zu müssen Unter diesen Umständen war
man seit Monden zu der Annahme berechtigt daß Gambetta
den Zeitpunkt bald für geeignet erachten werde die Zügel
der französischen Regierung in die Hand zu nehmen

Aber der vorsichtige und ehrgeizige Kammerpräsident
wollte die oberste Stufe feiner Ruhmesleiter nicht einer ge
ringen Majorität der Volksvertretung verdanken sondern
durch ein Plebiszit auf den Schild erheben werden und er
wärmte sich an dem Gedanken als Auserwählter des Volkes
mit einem gnädigen Lächeln der Zustimmung die Leitung der
Geschicke Frankreichs in die Hand nehmen zu können

Hierzu war es aber vor allem erforderlich eine voll
kommen ergebene Kammer zu schaffen und es erschienen die
Bardouxsch n Gesetzvorschläge deren sich die Gambettistischen
Organe sofort mit großer Wärme annahmen In wie fern
das Listenskrutinium dazu geeignet ist den Einfluß Gambettas
auf die bevorstehenden Wahlen in ganz erheblichem Maße
zu erweitern haben wir oft ausführlich erörtert brauchen des
halb hierauf nicht näher einzugehen Der außergewöhnliche
Eifer welchen der Kammerpräsident und seine Getreuen auf
das Zustandekommen des Gesetzes verwendeten zeigte nur zu
deutlich welche Bedeutung Gambetta ihm beiinaß Als end
lich der entscheidende Tag hereinbrach welcher den neuen
Wahlmodus vor die Bänke der Deputirtenkammer brachte
und als das Gesetz nach einer Debatte von wenigen Stunden
vollständig wenn auch nur mit geringer Majorität ange
nommen wurde da war man in manchen Kreisen etwas

überrascht und gelangte zu der Einsicht daß der Kammer
präsident seinen Sieg zum großen Theile durch die Eile mit
welcher er die ganze Debatte und die Abstimmung betrieb
errungen habe Die Thatsache blieb aber bestehen daß Gam
betta nicht nur einen bedeutungsvollen parlamentarischen son
dern auch einen persönlichen Sieg über den Präsidenten der
Republik gewonnen hatte Zwar suchten die Elysseblätter
einzulenken und darzuthun daß Herr Grsvy persönlich der
Frage ohne Interesse gegenüberstehe zc aber ein Blick in
die oft spöttischen Siegesartikel der Gambettistischen Presse
belehrte uns nur zu gut eines andern

Gambetta welcher ob seines Sieges doch etwas über
müthig geworden sein mochte unternahm jetzt die beab
sichtigte Reise nach seiner Vaterstadt Lahors Der Huldi
gungen welche bei dieser Gelegenheit dem Kammerpräsidenten
in fast reicherem Maße zu Theil wurden als einem Staats
oberhaupte haben wir seiner Zeit Erwähnung gethan
Gambetta nahm sie mit großer Befriedigung entgegen
Die Rufe vivo und wie der Figaro er
zählte vivo I smxsröur klangen seinem Ohre wohl und
mit dem siegesgewissen Bewußtsein eines Trinmphators
kehrte Gambetta nach Paris zurück wohl ohne vorläufig
zu ahnen daß gerade diese Reise manchen Franzosen
zum Nachdenken bewogen und ihm manchen Gegner ver
schafft habe

Gambetta bedürfte jetzt nur noch der Annahme seines
Lieblingsprojekts des Listens krutiniums durch den Senat
und zweifelte anfangs nicht an der Erfüllung seines Wunsches
Großes Mißbehagen erweckte daher in ihm die Verwerfung
des Gesetzes in der Kommission durch alle gegen eine
Stimme Seine Blätter begannen einen wahren Feldzug
gegen den Senat in welchen sie die heftigsten Drohungen
mischten und ihm seine Vernichtung ankündigten wenn er
dem neuen Wahlmodus kein zustimmendes Votum geben
würde Gambetta sah sich eben in seinen kühnsten Plänen
bedroht und es galt einer Verwerfung des Gesetzes ent
gegenzuarbeiten Bis zum letzten Augenblicke suchte er die
Senatoren zu seinen Gunsten umzustimmen und in der
That war man in den politischen Kreisen der französischen
Hauptstadt zweifelhaft ob der Senat den Muth haben
werde dem Willen des mächtigen Kammerpräsidenten ent
gegenzutreten Noch am Morgen des 9 Juni wurden selbst
von gut unterrichteter Seite Telegramme aus Paris ent
sandt welche die Annahme des Gesetzes mit ziemlicher
Gewißheit ankündigten Es ist daher nicht verwunderlich
daß das Resultat der Abstimmung im höchsten Grade über
raschte Es zeigt eben daß noch nicht alle Franzosen ge
sonnen sind einer Diktatur Gambettas zu huldigen und daß
diesem zur Verwirklichung seiner Ziele aller Wahrscheinlich
keit nach noch manche Kämpfe bevorstehen

Wie es bei solchen Gelegenheiten immer der Fall ist
so meldete auch diesmal der Telegraph nach der Verwerfung
des Listenskrutiniums durch den Senat die nahe bevor
stehenden Demissionsgesuche verschiedener Minister ja selbst
ein eventuelles Zurücktreten Gambetta s von dem Präsidium

der Deputirtenkammer Heute schon werden diese Nach
richten dementirt und man wird überhaupt gut thun alle
vorschnellen Gerüchte mit Vorsicht aufzunehmen

Die Organe Gambetta s sind natürlich äußerst ver
stimmt über die Niederlage ihres Protektors und geben
ihrem Uumuth auch in vollem Maße Ausdruck Der Senat
und in zweiter Linie der durch ihn zum Siege gelangte
Präsident der Republik dürften für die kommende Zeit die
Zielscheibe Gambettistischen Unwillens sein Während aber
der Kammerpräsident durch den Lauf der Dinge genöthigt
sein wird seine Unterstützung immer mehr auf der linken

eite zu suchen so ist wie wir schon gestern bemerkten das
Bündniß Grsvy s mit dem Senat ein günstiges Zeichen
dafür daß auch in Frankreich konservativere Anschauungen
zu Tage treten Der laute Jubel auf Seiten der Rechten
aber welche eine Diktatur Gambetta s durch die eine ihm
zugefügte Schlappe für aus der Welt geschafft halten dürste
leider etwas verfrüht sein Uns will es nicht scheinen
daß der Kämmerpräsident welcher Jahre lang an der Er
weiterung seiner Machtstellung gearbeitet hat und welcher
sich jetzt seinem höchsten so lange erstrebten Ziele fast
gegenüber sah durch ein Votum des Senats veranlaßt
seine ehrgeizigen Pläne aufgeben werde Wohl kann die
Zeit seiner Herrschaft durch die jüngsten Ereignisse etwas
in die Ferne gerückt sein und neue Anstrengungen zu ihrer
Verwirklichung erforderlich machen erspart wird sie aber
Frankreich so weit sich eben der Laus politischer Dinge
überhaupt voraussagen läßt kaum werden N Pr Z

Telegramme
Ems 12 Juni Se Majestät der Kaiser traf heute

Vormiltag 10 Uhr 10 Min bei prachtvollem Wetter im
besten Wohlbefinden mit Gefolge hier ein Zur Begrüßung
Sr Majestät waren der König von Schweden mit Gefolge
der Oberpräsident von Bardeleben der Regierungspräsident
von Wnrmb der Landrath Rolshoven der Badekommissar
von Lepel der Bürgermeister Spangenberg die Geistlichkeit
die Generalität aus Koblenz und ein distinguirtes Bade
publikum auf dem Bahnhofe anwesend Unter den Hoch
rufen der zahlreich versammelten Bevölkerung begab sich Se
Majestät in einem offenen Wagen durch die prachtvoll deko
rirten Straßen der Stadt nach dem Kurhaus

Baden Baden 11 Juni Ihre Majestät die Kai
serin Angusta ist heule Nachmittag 1 /z Uhr nach Koblenz
abgereist

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidhe im

Fortsetzung
Er hat sich verlobt er macht aus Sommerfeld einen

wahren Feensitz hieß es auf meilenweit als dann aber
der Major allen direkten und indirekten Anspielungen ein
schroffes Narrheiten Unsinn entgegensetzte kam man
auf eine andere Idee Er hatte noch keine Erwählte er
suchte sie sich erst Und nun regnete es Einladungen nach
hier und dort zu Picknicks und Tanzkränzchen Klubs und
Jagd und Privatbällen und bald konnte die eine ältere
Dame unmöglich ihren Mann nach Sommerfeld allein
fahren lassen bald hatte die andere ein Mädchen in der
Umgegend zu miethen und so kam es daß erst schüchtern
nur die alten Damen die Herrlichkeiten besichtigten dann
die jüngeren und jüngsten ganz zufällig mitkamen und
nichts half dem Major seine stille Verzweiflung er war zu
loyal um gegen die Pflichten der Gastfreundschaft zu ver
stoßen und wenn er auch allerlei Stoßgebetlein murmelte
sobald ein neuer Wagen vorsuhr so benahm er sich doch
den Umständen gemäß und der Ruf eines Sonderlings

in dessen unbestrittenem Besitz er seit Jahren gewesen ver
änderte sich in unglaublich kurzer Zeit in den eines sehr
angenehmen gediegenen Mannes

Ein Glück war s daß der Winter hereinbrach und die
Jagden jetzt rasch auf einander folgten Aber da war
dann der Teufel auch los denn jeder verliebte achtzehn
jährige Jüngling zog ihn verstohlen bei Seite und seufzte

Ach Herr Major Sie Glücklicher Sie können gleich
heirathen die Sie lieben Ich Aermster

Und dann schnauzte der Major den Vertrauensseligen
an Seien Sie doch kein Narr Ehestand Wehestand
so daß er ihm ganz verdutzt nachsah und sich die berühmte
Nähtischgeschichte und diese Art von Lebensansichten durch
aus nicht reimen konnte

Aber auch selbst ein Engelsgemüth empört sich unter
den Folgen unaufhörlicher Nadelstiche und unser Major
fühlte mehr als je daß er doch auch nur ein Mensch sei

Wenn zu dieser uuabweislichen Erkenntniß nun noch ein
andauernder Regen mit Sturm und Schneegestöber kommt

so kann es passiren daß die gefüllte Schale überläuft
Und nicht mal ein Rosenblatt war s was sie dazu brachte
sondern ein Gefühl nur aber ein Gefühl welches eben
gar nicht auszuhalten ist

Major Zum Thale hatte wehmüthig gestimmt wie er
nun einmal war in seinen Reisenotizen blätternd die Re
zepte Adelheid von Hnnnenselds gesunden sie sofort der
Haushälterin gebracht und ihr besohlen ihm danach sein
heutiges Mittagsessen zu bereiten In froher Hoffnung
aus viese Herzstärkung war ihm der Morgen leidlich hin
gegangen aber 0 Himmel was waren die Kompositio
nen von Frau Weßler gegen jenes unvergeßliche Idyll im
Klönthal mit Adelheids Kochkünsten Das Fest der
Erinnerung welches er sich heimlich hatte bereiten wollen
wurde durch ein total mißrathenes Diner verunziert

Ich halte es nicht mehr aus ich bin mürbe
stöhnte der Major leise vor sich hin als er auch den ganzen
Sonntagnachmittag vor strömendem Regen nicht aus dem

Hause gekonnt hatte Grau der Himmel grau die
Erde grau da innen sein ganzes Denken Und ich
bin fünfundvierzig Jahre und soll diesen Zustand noch so ein
fünfundzwanzig Jährchen wenn s gut geht ertragen Soll
alle Tage die hübschen Zimmer da neben dem meinen leer
stehen sehen Narr der ich war mich selbst zum Tantalns
zu machen Aber jetzt ist s genug so oder so muß
es zu Ende

Frau Weßler ich will die Weihnachtseinkäufe für
die Leute selbst machen packen Sie mir bitte meinen
Koffer befahl der Major und Kutscher Heinrich sagte
dieses hörend mit prophetischen Mienen zum Inspektor
Herr Inspektor er will reisen Jetzt geht es los

oder es geht nie los
Na dann soll es wohl das letzte sein Hat er wohl

je einen Brief an eine Dame geschrieben Aber da kommt
ja der Postbote na dann haben wir wenigstens Zei
tungen zu lesen meinte dieser

Der Postbote hatte aber heute ausnahmsweise auch
einen Brief aus der Residenz sogar für den Major und
als dieser unsicher die Handschrift ansah und doch nicht recht
erkennend das Couvert öffnete und zuerst nach der Unter

schrift suchte da rief er mit einem erfreuten Lächeln Von
Glndau Sieh das ist hübsch von ihm daß er an mich
denkt Plötzlich aber machte er ein ganz erstauntes Ge
sicht und besah ein ihm aus Gludaus Briefe entgegenfallen
des zerknittertes und zerrissenes Blatt ebenfalls beschrieben
aber von einer anderen Männerhand und immer erstaunter
las er auf demselben allerlei Worte Namen Er
sprang mehr als er ging zum Fenster und während Röthe
und Blässe auf seinem Gesicht sich jagten überflog er beide
Briefblätter zwei dreimal

Das erste von Gludau hieß
Lieber Major

In Romanen macht sich das Unmöglichste möglich
man sagt zwar oft das Leben biete Wunderbareres als der
kühnste Roman bis jetzt hab ich s nicht glauben wollen

Entscheiden Sie denn Sie sind anscheinend der
Held

Wir waren letzten Donnerstag beim Baron Bult zum
Treibjagen amüsirten uns nebenbei köstlich famose
Jagd Aber das geht Sie heute nicht an Also es war
auch dort der junge Hunnenfeld wissen Sie der Ulan
und Neffe des alten Generals ein angenehmer hübscher
Mensch mit dem ich viel zusammen verkehrte Ich be
kam mit ihm zusammen Quartier im Schlosse er reiste
aber früher als ich nach seiner Garnison ab und ich langte
gestern hier wieder an Ich muß diese Umstände er
wähnen um Ihnen zu erklären wie beifolgendes Blatt mir
wichtig für Sie scheinen konnte Es lag im Holzkasten un
serer gemeinsamen Stube worin ich es heute fand und zum
Abreiben meines Gewehrs benutzt hätte wenn nicht ein
Zufall mir das Wort Glarus und gleich darauf Som
merfeld vor die Augen gebracht

Lesen Sie nun selbst Freund und wenn ich Ihnen
rathen dürfte so möchte ich Sie um so mehr mahnen den
Wink des Schicksals zu benutzen als mein Vater und meine
Mutter sich auf ganz ähnliche Weise zu einem so höchst
glücklichen Ehebunde zusammen gesunden haben

Sie werden begreisen daß ich stundenlang schwankte
ob ich dem mnthmaßlichen Schreiber dieses Blatt zustellen
oder ein wenig Schicksal spielen sollte



Berlin 12 Juni S M S Freya 8 Geschütze
Kommandant Kapitän zur See Kupfer ist am 30 April cr
S M Kanonenboot Iltis 4 Geschütze Kommandant
Kpt Lt Klausa am 26 April cr in Hongkong eingetroffen

Kassel 11 Juni Nach den bis jetzt vorliegenden
Resultaten über die gestrige Stichwahl in Rinteln Hofgeis
mar Wolfhagen erhielt Senator vr Schläger 2747 Lehrer
Liebermann 2430 Stimmen

Kiel 11 Juni Das Panzergeschwader ankerte am
Donnerstag bei Rügen und setzte gestern die Fahrt nach
Neufahrwasser fort wo es heute eintreffen dürfte An
Bord Alles wohl Se Maj Schiff Moltke 16 Ge
schütze Kommandt Kpt S Pirner ist eingegangener tele
graphischer Nachricht zufolge in Montevideo eingetroffen

Dresden 1I Juni Der König und die Königin
sind heute Vormittag im besten Wohlbefinden hier wieder
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen Georg
sämmtlichen Ministern und dem Oberbürgermeister begrüßt
worden

Petersburg 11 Juni Der Fürst von Serbien
wird morgen Abend hier erwartet und so weit bis jetzt
feststeht drei Tage verweilen Derselbe begiebt sich von
hier über Wien nach Belgrad Gegen Ende des Monats
geht der Fürst mit der Fürstin zur Kur nach Ems und
von dort nach Paris

Petersburg 12 Juni Auf Grund des kaiserlichen
Befehls vom 21 Mai betreffend die Ausarbeitung eines
Planes für die Herabsetzung der seitens der Bauern zu
zahlenden Loskaufsumme macht die Regierung bekannt daß
die Verhandlungen am 2 Juni a St 14 Juni n St
beginnen werden Der Regierungsbote theilt die Namen
von 12 zu den Verhandlungen eingeladenen Experten mit
Dieselben gehören der Landschafts der Stadtverwaltung
dem Adel und dem Grundbesitze an

Petersburg 12 Juni Zum Hauptvertreter Ruß
lands bei der Militär Kommission zur Überwachung der
Uebergabe der bisher türkischen Gebietstheile an Griechen
land ist der Oberst Philipow ernannt worden Die Ueber
siedelung des kaiserlichen Hofes nach Peterhof ist für den
16 d M in Aussicht genommen

Paris 11 Juni In einer heute abgehaltenen Ver
sammlung der vier Gruppen der Linken beantragte Bar
doux eine Resolution in welcher der Präsident ersucht wird
die Wahlen auf den 17 Juli festzusetzen Der Antrag wurde
von den Delegirten der äußersten Linken und der republi
kanischen Union unterstützt Die Linke aber und das linke
Centrum erklärten den Antrag komme ihnen unerwartet
und sie müßten denselben zunächst prüfen In Folge dessen
wurde heute keine Entschließung gefaßt und wird sich die
nächste Versammlung der vier Gruppen mit der Berathung
der Moiion beschäftigen Der Ministerrath der sich
heute mit der Frage beschäftigte soll geneigt sein die Wah
len dem Bardoux schen Antrage gemäß früher anzuberaumen
im Fall die Kammer der Deputirten diesen Antrag zu
dem ihrigen macht

Paris 12 Juni Die Agence Havas läßt sich
aus Tunis vom 22 d melden Der französische Minister
resident Roustan hat den diplomatischen Vertretern der
übrigen Mächte angezeigt daß er von dem Bey mit der
Wahrnehmung der Beziehungen zwischen ihnen und der
Regierung des Beys beauftragt sei Der deutsche General
konsul antwortete auf diese Anzeige sofort ohne Vorbehalt
zustimmend die übrigen Konsuln beglückwünschten Roustan
erwarten aber für ihre Antwort noch die Instruktionen
ihrer Regierungen der italienische Generalkonsul hat noch
nicht geanlwortet

Die Absicht die Wahlen für die Depntirtenkammer
früher anzuberaumen scheint in parlamentarischen Kreisen
an Unterstützung zu verlieren Die Majorität der Linken
befürchtet einen unangenehmen Eindruck und ernstliche Unzu

Jch ziehe das letztere vor und sage in tiefem Ernst
So segne es Gott was ich hiermit thue

Ich bin heute nicht in der Stimmung Ihnen von mir
und meiner grau zu erzählen sie ist wohl und grüßt
freundlichst Ihr getreuer Glud au

Und nun das zweite Blatt welches zitterte und ra
schelte in der bebenden Hand des Lesers

Es war ein Briefbogen von dem ein Streifen schräg
abgerissen war Auf beiden Seiten beschrieben lautete der
Inhalt wie folgt

Meine liebe Adel
Nur ein braves Schwesterchen

Bruderwort so ehrlich antwor
Recht liebe Adelheid ich sah schon
der Mann dich mehr interessi
sonst dein bitterer Groll wegen der Schausp
Nun wohl du hast recht gethan
bezwingen kein Mensch bei euch
vertraut hast Wenn ich Offenheit
es die Sorge um dich und ich begreife
deine Scheu und Pein dich von Els
Es ist richtig man lacht über die Lie
Mädchen in deinem Alter ob auch
Herz frischer und unverbrauchter ist
jüngeren Mädchen Deine Würde
sicher immer wahren Du mußt
dir fertig zu werden hättest du Glarus doch
gesehen Uebrigens mußt
vorbereiten
wahrscheinliche baldige Verlo
Bewußten der in seiner Hei
Achtung aller Standesgenossen
Er hat Sommerfeld sagte man
für den Einzug einer jungen Frau
Es ist besser du weißt dies

Dein O v H
Stundenlang saß der Major still am Fenster oder

machte ein paar Gänge durch das Zimmer und immer noch
wollte die tiefe Erregung sich in ihm nicht legen

träglichkeiten von einem Hinausschieben der Feststellung des
Budgets welcher Fall eintreten würde wenn die Depntirten
kammer auseinandergehen sollte ohne das Budget votirt zu
haben Wie verlautet wird von Seiten der Budgetkommis
sion morgen in der Sitzung der Deputirtenkammer bean
tragt werden daß die Berathung des Budgets am nächsten
Donnerstag beginnen solle

London 11 Juni In der gestrigen Abendsitzung
des Unterhauses in welcher das Haus versuchsweise elektrisch
erleuchtet war entwickelte Fowler seinen Antrag welcher
das Gesetz über das Vermächtniß des Grundbesitzes be
kämpft und sich für die Freiheit Land zu kaufen und zu
verkaufen ausspricht Der Premier Gladstone erklärte er
theile die Ansichten Fowler s als Privatmann als Minister
aber spreche er keine Ansicht darüber aus weil die Frage
noch nicht praktisch reif sei Er glaube daß der Antrag
nicht gegen die Grundbesitzer gerichtet sei weil die größte
Freiheit über den Grundbesitz zu disponireu vortheilhaft für
dieselben sei Nichts sei nachtheiliger als das jetzige Gesetz
Nichts würde die moralische Kraft der Aristokratie und des
Landes mehr erhöhen als eine große fundamentale Verän
derung des Gesetzes Er empfehle jedoch Fowler seinen
Antrag zurückzuziehen Die Debatte mußte wegen Beschluß
unfähigkeit des Hauses vertagt werden

Die irische Regierung hat mehrere angekündigte
Agrarmeetings verboten Die Polizeibehörde in Ehester ist
davon benachrichtigt worden daß die in Amerika lebenden
Fenier mehrere Agenten nach England entsandten um die
öffentlichen Gebäude in den Hauptstädten des Königreichs
zu zerstören

London 12 Juni Nach einer Meldung aus Aden
von heute sind die Mitglieder der zur Erforschung des In
nern des Landes von Assab aus abgegangenen italienischen
Expedition bestehend aus einem Unteroffizier 4 Soldaten
und 10 Seesoldaten von den Eingeborenen niedergemacht
worden Nähere Nachrichten über den Vorgang selbst sowie
über Zeit und Ort wo derselbe sich zutrug sind noch nicht
eingegangen

Bukarest 11 Juni Die Majorität der beiden
Kammern welcher sich auch die Minister anschlössen rich
tete eine Adresse an Joan Bratiano in welcher derselbe
gebeten wird seine Demission als Senator zurückzuziehen
und Führer der liberalen Partei zu bleiben Die Adresse
wurde Bratiano aus seinem Gute bei Pitest durch eine De
putation von 5 Senatoren und 2 Deputirten übergeben

Koustautiuopel 11 Juni Der Austausch der Ra
tifikationen der griechisch türkischen Konvention zwischen der
Pforte und den Botschaftern der Mächte wird voraussicht
lich am nächsten Dienstag erfolgen Eine Verzögerung
wäre nur möglich wenn die englische Ratifikation welche
den regelmäßigen Courier verfehlte bis dahin ausbliebe
Die Unterzeichnung der zwischen Griechenland und der
Türkei direkt abzuschließenden Konvention dürfte an dem
nämlichen Tage stattfinden Die Pforte hat zur Uebergabe
der betreffenden Gebiete und zur Regulirung der neuen
Grenze sechs Kommissare ernannt als erster Kommissar
wird General Osman Pascha sungiren

Konstantinopel 12 Juni Das türkische Budget
weist ein Defizit von ungefähr sieben Millionen Livres auf

Der Sultan hat ein Jrade erlassen durch welches die
Ermächtigung ertheilt wird zur Vornahme der Wahl eines
armenisch katholischen Patriarchen an Stelle Hassun s Als
wahrscheinlicher Nachfolger Hassun s wird Azarian bezeichnet

New Norl 11 Juni In einer zwischen einem
Korrespondenten des Journals Odonovan und dem Fe
nier Rossa gestern stattgehabten Unterredung stellte Letzterer
in Abrede daß der Versuch das Stadthaus von Liverpool
in die Luft zu sprengen auf Veranlassung der Fenierchess
gemacht worden sei obgleich er einräumte daß dieser An
schlag dem die fenische Organisation belebenden Geiste

Der Brief hatte keine Unterschrift die drei Anfangs
buchstaben sagten nichts er konnte eine Mistifikation sein
aber bürgte nicht Gludau für die Echtheit desselben

Vielleicht ja wahrscheinlich hatte der Ulanenrittmeister
den Brief doch nicht nach seinem Sinn gefunden ihn zer
rissen einen anderen zu schreiben beschlossen und das zer
knitterte Papier in die Tasche gesteckt oder in sorglosem
Leichtsinn weggeworfen

Und mochte dies alles zusammenhängen wie es wollte
war nicht der Inhalt dieser Zeilen ihm viel wich

tiger
Kein Zeuge sah das sonnige helle Lächeln sah die tiefe

Freude zum ersten Male seit vielen Jahren wieder auf
glänzen in seinen Augen und Zügen aber dem Major selber
war als breche durch nächtliches Dunkel der erste goldene
Sonnenstrahl Wie kann ich nur noch so jünglingshaft
fühlen und bin doch schon ein alter Knabe flüsterte er
vor sich hin und dann sagte er leise weiter Ist es denn
wohl wirklich wahr daß sie mich lieb hat so lieb Daß
sie mich trotz meiner Fehler nehmen könnte

Jetzt wurde er sich erst bewußt wie er heimlich ge
litten hatte unter dem heimlich immer mehr in ihm wach
senden Wunsche Adelheid als sein liebes Weib nach Som
merfeld zu führen

Heinrich Anspannen Ich fahre zur Bahn kom
mandirte der Major gegen Abend

Eine Viertelstunde später fuhr er vom Hofe das
ahnungsvolle Schweigen dumpfer Erwartung legte sich über
die Gemüther der Getreuen

Ich kann Gottlob von meinen Ersparnissen leben
meinte resignirt Frau Weßler

Na warten Sie nur erst die junge Gnädige kann
vielleicht noch keinen Gänsebraten von einem Rehziemer un
terscheiden und essen wollen verliebte Leute doch trotz
aller Fisematenten tröstete der Inspektor

Nur stille sein nichts gesagt mahnte Kutscher
Heinrich

Na das fehlte doch noch daß wir plauderten
Ich auch gar nicht nöthig wenn einer heutzutage heirathen

entspreche Rossa bemerkte weiter daß die Zerstörung der
englischen Schaluppe Doterel durch an Bord geschaff
tes Sprengmaierial herbeigeführt worden fei und daß
mehrere ans anderen Schiffen der englischen Marine die
nende Jrländer den Feniern versprochen hätten es ebenso
zu machen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 Juni Se Maj der Kaiser und König
beehrte gestern Nachmittag 3 Uhr den Reichskanzler Fürsten
v Bismarck mit einem Besuch und konserirte längere Zeit
mit demselben

Der Reichs Anz veröffentlicht folgendes Gesetz
ß 1 In Gemeinden welche eine nach dem Miethwerth
der Wohnungen veranlagte Steuer Miethsteuer erheben
darf für die Dienstwohnungen der Reichsbeamten der Mieth
werth von welchem die Steuer erhoben wird nicht höher
als mit fünfzehn vom Hundert des baaren Gehalts dieser
Beamten bemessen werden 2 Bei Feststellung des baa
ren Gehalts bleiben diejenigen Beträge außer Ansatz welche
den Beamten zur Bestreitung von Repräsentations oder
Dienstaufwandskosten gewährt werden Z 3 Dies Gesetz
tritt am 1 Juli 1881 in Kraft

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung
das Jnnungsgesetz wie es der Reichstag in dritter Lesung
beschlossen hat den betreffenden Ausschüssen zur nicht dring
lichen Berichterstattung überwiesen Die Fassung des Ge
richtskostengesetzes welches dasselbe durch Annahme der
Payer schen Anträge auf prozentuale Ermäßigung der Pro
zeßkosten in den geringeren Werthklassen in zweiter Lesung
erhalten hat beschloß der Bundesrach abzulehnen was der
Regierungsvertreter bei der dritten Lesung der Vorlage im
Reichstage zu erklären hat

Nach Besprechungen unter den Vorständen der
einzelnen Fraktionen ist man übereingekommen wenn irgend
möglich unter Zuhilfenahme von Abendsitzungen den Schluß
der Session schon am nächsten Sonnabend den 18 d M
herbeizuführen Vielfach aber beharrt man bei der Ansicht
daß dieser Plan der freilich dem Wunsche Aller entspricht
sich als unausführbar erweisen werde

Fürst Alexander von Bulgarien geht wie Berichte
aus Sophia besagen sehr energisch vor um der an Ausbrei
tung zunehmenden gegen ihn gerichteten Agitation die Spitze
zu bieten Wie gemeldet wird sind in Bulgarien spezielle
Militärgerichtshöfe eingesetzt worden um jene öffentlichen
Funktionäre welche die Bevölkerung gegen den Fürsten auf
reizen standrechtlich abzuurtheilen

Die Vorschriften über die Verwendung der Wechfel
stempelmarken haben dem Handelsstand wiederholt Anlaß
zu Klagen gegeben und auch der Reichstag hat Mittelst
Beschlusses vom 3 April 1879 an den Reichskanzler das
Ersuchen gerichtet eine Vereinfachung jener Vorschriften in
Erwägung zu ziehen In Folge dessen sind die Bundes
regierungen um ihre Aeußerung über diese Angelegenheit
ersucht worden Diese Aeußerungen sind erfolgt und gehen
dahin daß die in Rede stehenden Vorschriften durch anoere
ersetzt werden sollen Diese anderen sind nunmehr dem
Bundesrathe vorgelegt worden mit dem Antrage zu be
schließen daß die neuen Bestimmungen an Stelle der alten
in Kraft treten daß jedoch soweit noch Wechselstempelmar
ken ohne einen Vordruck sür die Eintragung des Tages der
Verwendung zum Gebrauch gelangen diese Eintragung auf
einer beliebigen Stelle der Marke erfolgen darf und daß
bis zum 3 Juli d Js die Verwendung der Wechselstempel
marken auch nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen
zulässig sein solle

Petersburg 10 Juni Der Kreuzztg wird von
hi er geschrieben Mit zäher Konsequenz kommt ein gewisser

Theil der auswärtigen Presse imnur auf den Grundgedan

will dann fangen ja sogar alle Hennen in der Runde an
davon zu krähen damit es auch ja die Leute erfahren
Das hat sich auch ohne uns schon herumgesprochen, meinte
die Weßler

Der Major war unterdeß im Theater und konnte mit
strahl endem Lächeln nach einer der Logen hinaufgrüßen von
wo ein paar braune Augen ihn anfunkelten

Himmel Elsbelh Wer ist der Herr mit dem pracht
vollen Bart und der mächtigen Figur flüsterte eine
junge Freundin Fräulein Elsbelh dieser zu Sieh jetzt
blickt er herauf Sieh da lächelt ja ein ganzer Früh
ling aus seinen Augen Elsbelh Elsbeth wer ist es
Und du du wirst ja auch ganz roth

So mache es doch nicht so auffallend Emwy ich
bit te dich alle Bekannren sehen schon nach mir, flüsterte
Fräulein Elsbeth mit stolzem Lächeln

Ja wer ist es denn alxr
Das ist ja mein Lebensretter Aber ich bitte dich

Em mh so sieh doch nicht so hin sprich doch nicht so laut
Fräulein Elsbeth that genau das selbst in einer ver

zeihlichen Aufregung was sie an Freundin Emmh tadelte
Dein Retter der dich aus dem rasenden Lönsch zog

In dessen Armen du auf dem Felsblock drei Stunden zit
tertest wie die verfolgte Taube

Derselbe murmelte Elsbeth welche ihr romantisches
Abenteuer aufs schönste ausgemalt jeder ihrer Vertrauten
anvertraut hatte Und dann setzte sie hinzu Der Ma
joratsherr von Sommerfeld Wie das imposant und stolz
klang

Und Emmy antwortete auch ganz logisch Du Glück
liche du läßt natürlich den Assessor Martinh lausen

Still still Wir sind noch nicht so weit lächelte
schelmisch Fräulein Elsbeth aber ihre leuchtenden Augen
begegneten immer wieder denen des Majors Zum Thale
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ken zurück Rußland müsse eine Konstitution haben Wenn
gewisse Kreise in Rußland welche mit dem Nihilismus
Paktiren und sich bei ihm einschmeicheln oder ihm gar in
bewußter Weise die Wege ebnen wollen so reden so ist
das erklärlich Was hat aber der betreffende Theil der
auswärtigen Presse davon wenn einem Vorurtheil zu Liebe
in Rußland ein Chaos herbeigeführt würde welches nicht
einmal ohne mancherlei Rückschlag nach außen bleiben würve

Wir sagen nicht daß aus einer russischen Konstitution
falls sie überhaupt ausführbar wäre für die Nachbar
länder grade Gefahren zu befürchten seien aber der
Brand im Nachbarhause hat für die Anwohnenden immer
Jnkonvenienzen mancherlei Art Mag man sich eine Kon
stitution in Rußland in denjenigen russischen Kreisen
noch so wünschen in welchen man mit den kleinsten Auf
gaben der Selbstverwaltung nicht fertig zu werden verstand

der Herrscher von Rußland kann nach den bisherigen
Erfahrungen ein weiteres Experimentiren nicht zugeben
In England hat der Parlamentarismus die irischen Ver
wickelungen nicht verhütet und in Rußland würde er jetzt
für alle Subversiven ein Organ abgeben das Dinge zu
produziren versuchen würde welche die Greuel der französi
schen Revolution wo möglich noch überträfen wenn die
Regierung nicht sofort einschritte Das russische Publikum
in seiner jeweiligen geistigen Beschaffenheit vermag an kei
ner staatlichen Kulturarbeit sich zu betheiligen wenn daher
die neulich in russischer Sprache bei Brockhaus erschienenen
Briefe über die gegenwärtige Lage Rußlands die Ge

sellschaft in Rußland mehr beleben möchten so sind das
eben dieselben Phantasmagorieen die seit 17 Jahren un
aufhörlich gespielt haben Jetzt hieß es immer wird die
russische Gesellschaft reif sein und Europa in Erstaunen
versetzen die russische Gesellschaft zeigte sich aber immer
weniger reif und wenn sie Europa in Erstaunen setzte
so that sie das nur durch die Empfänglichkeit vieler Kreise
für subversives Geschwätz oder gar selbst für nihilistische
und anarchische Grundsätze Das Zirkular Jgnatjews hat
übrigens eine Weiterbildung der Reformen Alexanders II
auch in Aussicht gestellt allerdings in einer solchen Art
daß man nicht auf die Auflösung Rußlands oder den
Ruin der Gesellschaft losarbeitet Das System des Gra
fen Loris Melikow hat ja bis zum 13 März hinlänglich
genug Gelegenheit gehabt zu beweisen wohin es führt
wenn man im Sinne des Golos oder der Nowoje
Wrcmja und Genossen regieren will Freiere Bewe
gung oder neue RegungenI lauteten die Losungsworte
welche wie von Unbefangenen oft genug hervorgehoben
ward in Rußland nur zum Verderben führen konnten
Wie einst der verstorbene französische Publizist Girardin
sich vermaß tagtäglich eine neue Idee in die Welt zu
setzen so wurde unter Loris Melikow alle Augenblicke ir
gend etwas ausgespielt was den Beifall russischer Zeitungen
und der bewußten progressistischen Kreise Rußlands im
Sturme eroberte Aber weder vermochte Graf Loris Me
likow in den zahlreichen Departements die unter ihm stan
den einigermaßen den Geschäftsgang zu erhalten noch
hielten irgendwie jene hochtrabenden Phrasen vor dem
Lichte des Tages vor der Logik der Thatsachen Stich
Das endigte denn damit daß man Verschwörer nicht zu
finden wußte aus die man förmlich mit der Nase hinge
stoßen wurde und daß der Czar Befreier am hellen Tage
in seiner Residenz den Tod durch Mörderhand starb der
keineswegs unabwendbar war Gegen die Persönlichkeit des
Grasen Loris Melikow seine Ehrenhaftigkeit und wohl
wollenden Charakter kann nichts gesagt werden Es war
eben Mangel an staatsmännischer Befähigung und die
eigene Selbsttäuschung darüber was bei ihm sich in so
verhängnißvoller Weise geltend machte Das Publikum
wurde weder an Gott noch an Autorität noch an die un
erschütterlichen Grundlagen des russischen Staatswesens er
innert man glaubte solche den russischen Progression
unliebsame Ideen nicht hervorziehen zu müssen Man
glaubte mit Wortgeklingel und mit den Belobigungen sei
tens der Zeitungen und gewisser Gesellschaftskreise auszu
kommen selbst wenn man noch so wenig Umsicht oder
bureaukratisches Geschick an den Tag legte Die Lage der
Geschäfte in den Departements die Graf Loris Melikow
unter sich gehabt beweist daß er das Ministerium des In
nern nicht einmal in den ruhigsten Zeiten zu verwalten im
Stande gewesen wäre Was nun in dem Wirrwarr des
letzten Jahres bei solcher geschäftlichen Unzulänglichkeit her
auskommen mußte kann sich Jedermann selbst vorstellen
Dagegen schwächte sein System auf allen Seiten die Re
gierung was von den Subversiven und Nihilisten tüchtig
ausgebeutet wurde

Petersburg 11 Juni Anonyme Zuschriften sowie
die Aussagen Verhafteter veranlaßten weitere Nachforschungen
nach etwaigen Minen in Kanälen oder unter Brücken Seit
heule Vormittag 10 Uhr sucht em Taucher an der in der
gleichnamigen Straße gelegenen WoßmssenSky Brücke nach
welche der Kaiser regelmäßig bet der Fahrt vom Bahnhof
in die Stadt passiren muß Die Woßnessensky Brücke führt
über den Katharimn Kanal In dem an der Brücke gele
iten Eckhause lag die letzte von Jssajesf bei seiner Verhafung
innehabte Wohnung

London 11 Juni Selbst die liberale Daily NewS
giebt in ihrem heutigen Leitarkikel zu daß das in Liverpool
versuchte Attentat die ernsteste Sache sei Wahrscheinlich
war die Bombe mit Dynamit gefüllt und daß die Atten
täter Ferner sind ist gewiß Die Daily News nennr die
Zustände in Irland herzbrechende Die Times führt
in einem sehr ernst gehaltenen Leitartikel die Gefahr der
Situation aus und kommt zu dem Schlüsse die von den
geniern und der irischen Landliga mit Hilfe von Pöbelhaufen
geübte Gewalt müsse mit Gewalt unterdrückt werden

Berlin 11 Juni Der Reichstag setzte heute die
zweite Berathung des Gesetzes über die Unfallversicherung
der Arbeiter welche vor den Pfingstferien abgebrochen wer
den mußte fort Es wurde zunächst festgestellt daß wenn
einmal ein Arbeitgeber einen Betriebsunfall vorsätzlich her
beiführen sollte der Entschädigungsanspruch des Arbeiters

nicht Folge der auf Grund des Gesetzes bezogenen Rente
als erlassen betrachtet wird daß vielmehr der Arbeitgeber
in einem solchen Falle durchaus haftbar bleibt Darauf
wurde die wichtige Bestimmung berathen wonach den Un
ternehmern freistehen soll sich behufs der Unfallversicherung

auf Gegenseitigkeit zu vereinigen Die so gebildeten Ge
nossenschaften sollen dann immer nur so viel an Prämien
zahlen als zur Deckung der in den betreffenden Betrieben
vorgekommenen Unfälle nöthig ist Es wird in dieser Be
stimmung ein wesentlicher Antrieb für die Unternehmer zur
möglichsten Verhütung von Unfällen gefunden Ein auch an
dieser Stelle von liberaler Seite gemachter Versuch die
private Unfallversicherung neben der staatlichen fortbestehen
zu lassen war von vornherein aussichtslos und der Para
graph der auch in seiner unveränderten Gestalt gute Wir
kungen besonders wie erwähnt hinsichtlich der gewissenhaf
ten Anwendung der erforderlichen Schutzmaßregeln für die
Arbeiter verspricht wurde angenommen desgleichen ein von
der Kommission eingeschalteter Paragraph welcher den
Knappschastskassen gewisse Befugnisse im Rahmen der Un

fallversicherung einräumt D Pf Z
In der Sonnabend Abendsitzung des Reichstags

wurde zunächst die zweite Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Unfallversicherung M Ende geführt Es folgt die
erste Lesung der Handelsverträge mit Oesterreich Ungarn
Belgien und der Schweiz In der Spezialdiskussion werden
sämmtliche drei Verträge ohne erhebliche Debatte genehmigt

Nächste Sitzung Montag 10 Uhr Handelskonvention
mit Rumänien Stempelsteuer Aenderung des Zolltarifs

Ans Halle und Umgegend
Am Sonntag den 12 d M Morgens gegen

6 /t Uhr brach in einem Bodenraume der Provinzial
Jrrenanstalt bei Halle Feuer aus Dach und Dachstuhl
eines Flügels der Pflegeanstalt für Männer wurde hierdurch
gänzlich zerstört und die Balkenlage des obersten Geschosses
zum Theil verkohlt In die eigentlichen Krankenräume
drang das Feuer nicht ein Nach 2 stündigen Bemühun
gen gelang es des Brandes Herr zu werden ohne daß
irgend welche Personen Beschädigung davon getragen hätten
Die Spritzen und Mannschaften der umliegenden Dörfer
und Ortschaften Nietleben Passendorf Eröllwitz Vorwerk
Kreuz sowie des Rittergutes Gimritz und der Stadt Halle
wie Giebichenstein waren zeitig an der Brandstelle und
leisteten mit großer Energie und Aufopferung die wirksamste
Hülfe Nach den angestellten Ermittelungen ist der Aus
bruch des Feuers dadurch herbeigeführt worden daß es
einem blödsinnigen Kranken gelungen ist sich in den auch
zur Ausbewahrung von Garderobe benutzten Bodenraum
einzureichen und daselbst die Strohverpackung eines
Wasserreservoirs anzuzünden Auf Befragen gab er an
er habe sich nur seine Beine abbrennen wollen weil er
unerträgliche Schmerzen in denselben habe

Das zweite und dritte Bataillon des 71 Infan
terie Regiments soll wie man der Mgdb Ztg schreibt
von Erfurt nach Halle verlegt werden sobald daselbst der
neue Kasernenbau vollendet sein wird Das jetzt in Halle
garnisonirende 3 Bataillon des 36 Infanterieregiments
wird dann der Thüring Post zufolge mit den zwei
anderen in Erfurt stehenden Bataillonen vereinigt werden

Den Besuchern der Ausstellung werden in nächster
Zeit musikalische Genüsse in reicher Zahl bevorstehen So
wird z B am nächsten Freitag und Sonnabend Abend die
berühmte Kapelle des königl sächs Jäger Bataillons aus
Freyberg i S concertiren der Vorstand hofft in etwa
14 Tagen ein großes Concert an dem sich 2 renommirte
Militärkapellen betheiligen sollen veranstalten zu können
Wir weisen noch darauf hin daß die Programme für die
Concerte am nächsten Dienstag Nachmittag und Abend
welche der königl Musikdirektor Herr Berndt aus Leipzig
nach glücklich überstandener schwerer Krankheit zum ersten
Male wieder selbst dirigiren wird sehr ausgesuchte und ge
wählte Piöcen enthalten

Provinz und Nachbarstaaten
Zeitz 11 Juni Auf dem heutigen Wochenmarkte

wurden die ersten Erdbeeren verkauft
Nord Hausen Eine sehr beträchtliche Anzahl hiesi

ger Geschäftsleute welche vor ungefähr 7 Jahren einem
hiesig n Spediteur ein Zirkular unterschrieben in welchem
sie demselben die Zufudr ihrer Frachtgüter übertrugen sind
jetzt unangenehm durch eine Aufforderung zur nachträglichen
Zahlung der gesetzlichen Stempelsteuer für jene VoUmachtS
ertheilung überrascht worden

Arnstadt 10 Juni Um die Konsumenten vor
Uebervortheilnng zu schützen will man nach dem Beispiel
anderer Städte in unserem Markiverkehr versuchen die
Eier nach dem Gewicht zu kaufen Diese Art des Kaufs
bietet die sicherste Garantie für ein reelles Geschäft und un
sere Landbewohner werden durch Anzucht geeigneter Hühner
racen sich bestreben große Eier zu gewinnen Th Z

Meiningen 10 Juni Der Herzog Bernhard von
Meiningen der Vater des regierenden Herzogs ist schwer
erkrankt Das heute ausgegebene Bulletin lautet Im
Laufe des gestrigen Tages minderte sich das Fieber noch
mehr am Vormittag wurde die Herzbewegung sehr un
regelmäßig und bedrohlich Später trat im Gesammtbesin
den einige Besserung ein welche heute Morgen noch be
merkbarer ist Die Mattigkeit ist groß die Körperbewe
gung noch sehr erschwert Herzog Bernhard ist am
17 Dezember 1800 geboren 1866 abdizirte er zu Gunsten
seines Sohnes

Quedlinburg 10 Juni Heute Nachmittag 2 Uhr
erschoß sich dem Ouedlinb Kreisblatt zufolge auf hiesi
gem Schlosse der Quartiermeister Fromme Motiv der
That soll Angst vor der Generalrevision gewesen sein da
er trotz seiner Unbescholtenheit seinem Amte nicht gewachsen
gewesen sein soll

Quedlinburg 11 Juni Nach Aufstellung des
Katalogs der hier demnächst stattfindenden Geflügel Aus
stellung umsaßt derselbe außer Zier und Schwimmvögel
200 Stamm Hühner und 260 Paar Tauben

Handel und Verkehr
Ueber amerikanische Eisenbahnzustände bringt die

Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen
die folgende bemerkenswerthe Mittheilung

Zur Vermeidung der Verluste welche durch die früher
üblich gewesene gegenseitige Unterbietung in den Frachtsätzen
bei den amerikanischen Bahnen entstanden haben sich die
Verwaltungen der großen west östlichen Durchgangslinien zu
gemeinsamen Maßregeln hiergegen vereinigt welche auch be
reits im vorigen Jahre die Herabsetzung der Frachten auf
unvorteilhaft niedrige Sätze verhindert haben

Das für dieses Jahr am 11 März cr zwischen jenen
Verwaltungen geschlossene neue Abkommen enthielt nun die
Verabredung daß keine einzelne Bahn von den gemeinsam
durch den Kommssar der Vereinigung Mr Fink festgestell
ten Durchgangsfrachten abgeben dürfe sondern die durch
die Wasserkonkurrenz voraussichtlich erforderlich werdenden
Herabsetzungen nur durch diesen Kommssar bestimmt werden
sollten Im Falle der Verletzung dieser Abrede solle aber
eine einseitige Herabsetzung gleich auf das ganze Gebiet der
Vereinigung ausgedeht werden

Wider alles Erwarten ist nun dieses Abkommen
wenige Wochen nach dessen Abschluß seitens einer betheilig
ten Bahn durch geheime Gewährung einer Ermäßigung von
5 Cts pro Centner für Getreide von Chicago nach New
Aork 25 statt 30 Cts verletzt und dadurch nicht allein ein
direkter Frachtverlust für die betreffenden Strecken von
ca 125 000 Doll pro Woche sondern auch die Gefahr
herbeigeführt worden daß von Neuem die gegenseitige
Unterbietung zum großen Schaden der betheiligten Bahnen
wieder beginnen werde

Abgesehen von diesem direkten Nachtheil sind die Ver
waltungen von diesem Falle auch insofern sehr unangenehm
berührt als sie bis in die neueste Zeit bei den Diskussionen
über die in den Staaten New Iork und Pennsylvania be
absichtigten Eisenbahngesetze sehr entschieden behauptet haben
daß solche unnütz seien weil schon durch Vereinbarungen der
Bahnverwaltungen untereinander eine allgemeine gleich
mäßige Behandlung des Publikums erreicht werde Nach
dem jetzigen Vorgang dürfte nun die bahnseitige Opposition
dagegen sehr an Wirksamkeit verlieren ebenso auch bei den
meisten betroffenen Bahnen die Geneigtheit zum Abschluß
neuer Konkurrenzverträge für die Folge sehr abgeschwächt
werden

Vermischtes
Etwas vom Kronprinz Fritz Joh van De

vall erzählt im Bär Im Januar des Jahres 1859
als der Kronprinz unmittelbar nach der Geburt des Prin
zen Wilhelm von Preußen ganz strahlend vor Vaterglück
eines Abends in die Kaserne der Garde Artillerie kam um
daselbst am Kriegsspiel Theil zu nehmen amüsirte er sich
höchlichst über eine Mittheilung die einer der jungen
Offiziere ihm machte Der Kronprinz stand mitten im
Saal umgeben von den Anwesenden welche mit freudigen
Mienen ihm Glück wünschten leuchtend vor Stolz uud
Seligkeit Haben königliche Hoheit denn auch schon gehört
was hier in Berlin die Jungens sich erzählen fragte
jener Offizier eine Gesprächspause geschickt benutzend und
mit einem Gesicht was hinter dem angenommenen Ernst
den Schalk kaum verbergen konnte Allgemeine Stille
Die Jungen fragte der Kronprinz erstaunt indem er

den Sprecher ansah und bereits im Voraus lächelte wäh
rend Andere ganz ernst drein blickten Zu befehlen könig
liche Hoheit Als ich neulich früh die Louisenstraße
hinunter ging blieb ich plötzlich stehen Königliche Ho
heit können denken wie sehr man allenthalben gekannt war

grade in jenen Tagen alle Welt war auf dem
vivs Bum Hai also jetzt Ichstand wie angenagelt und horchte Zwei Jungen die

eben zur Schule wollten horchten ebenfalls dicht vor
mir mit offenem Munde Eins zählen sie orssosiiäo

Bum zwei Bum drei Bumvier Die Aufregung stieg bemerklich Bum
fünf Und so fort bis 9 Plötzlich aber verstummte

das Bumbum Es wurden nämlich nur Geschütze
draußen angeschossen und der Wind stand gerade herüber
von Tegel her Als gar nichts kam sahen die beiden
Jungen sich ganz betroffen einander an Du lieber
Gott Nich mal ne Prinzessin sprach der Eine von
ihnen kopfschüttelnd und sehr enttäuscht gingen sie weiter
in die Schule Der Kronprinz war der Erste welcher über
diese Mittheilung herzlich lachte und versprach sie seiner
lieben Frau mitzubringen

Eine gefährliche Thalfahrt In dem Elb
sandsteingebirge ist es üblich die auf den Bergeshöhen ge
fällten Baumstämme nachdem sie entästet und geschält
sind in Schluchten deren glatte Sohle ihre Bestimmung
deutlich zeigt in die Tiefe rutschen zu lassen In heiterer
Pfingstreiselaune kam ein sächsischer Turner der die Berge
bei Tetschen durchstreifte auf den Gedanken seinen Gefähr
ten die Beförderung eines Stammes in die Tiefe zu zeigen
In wenigen Minuten war der Baum in das Geleise ge
bracht aber trotz mehrfacher Nachhülfe wollte er die Thal
fahrt nicht antreten Wohl in der Meinung daß der
Baum festliege setzte sich der Turner rittlings auf den
Stamm wie zur Abfahrt bereit Der damit verbundene
Stoß aber setzte plötzlich den Stamm in Bewegung der
schnell und immer schneller den laut schreienden Reiter mit
sich in die Tiese ziehend abwärts fuhr Eine aufwirbelnde
Staubwolke verhüllte den entsetzt zurückgebliebenen Gefährten
den verzweifelten Ritt in die Tiefe ein dumpfes Krachen
scholl von unten dann folgte tiefe Stille Um den Leich
nam des zweifellos verunglückten Gefährten auszusuchen
stiegen die Genossen hinab aber statt der erwarteten
Leiche fanden sie ihren Gefährten den kühnen Baumreiter
jammernd und fluchend in einem fast undurchdringlichen
Brombeergesträuch hängend das mitleidich seine stachlichen

Arme um den Stürzenden geschlungen und so vor der Zer
schmetterung bewahrt hatte Unter thatkräftiger Mithülfe
seiner Gefährten gelangte er wieder in Freiheit aber so
zerstochen und zerschunden daß er noch lange an den Ritt
in die Tiese denken wird



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Restaurateur Wilhelm Friesz
leben zu Halle a/S ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur Erhe
bung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Vertheiluug zu be
rücksichtigenden Forderungen und zur Be
schlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der Schluß
termin auf

den 8 Juli 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 10 Juni 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie

Blaasteinpel u ÄelWrber
kmnimsteillpsl
die saubersten Abdrücke liefernd

ülast VMeiisteinxel
in allen Größen sehr billig bei

K eiuschmie en
Sehr schönen Sauerkohl

Mes Pflaumenmus

vei S iAlle Sorte geräucherte hausschlach
tene Wurst beste Winterwaare und
feine Schlackwurst empfiehlt

Bärgasse 10

oder Seifenstein in reell 100 Waare bei

r Mrichftrake 16

schön im Geschmack
offerirt

a Pfd 1 12 14
16 18 IS PfgI

gr Ulrichstr 3V

Am Dienstag den 14 Juni
Bormittags 9 Uhr

versteigere ich Böllbergerweg 31
1 Ladentisch und 1 Ladenregal

zwangsweise
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Am Mittwoch den 15 Jnni er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

3 Trumeauxspiegel mit Schräukchen
resp Console 1 Schreibsekretär
3 Kleidersekretäre 2 Sophas zwei
Kommoden Tische Spiegel Stühle

u dergl mehr
Gerichtsvollzieher

in Giebichenftein
Mittwoch den 15 Juni 1881 Mittags

12 Uhr verkaufe ich im Büchel scheu Gast
Hose gr Brunnenstraße 25 folgende dorthin
geschaffte Gegenstände als

1 Sopha 1 Kommode mit Aufsatz
1 Kommode 1 Kleiderschrank 1 Spie
gel n 6 Bilder zwangsweise

Gerichts Vollz in Halle

N
Mi

LrKranIe Durch alle Buchhandi
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher vr Atry sAciImeth de
Preis 1 Ml Dir Wicht Preis W
Pfg u Die Krust und Lungen
Krankheiten Preis SV Psg

Bekanntmachung
Am 12 d Mts tritt in Schlettan a/S ein Postagentur in Wirksamkeit zu deren

Landbestellbezirk die Ortschaften Angersdorf Beuchlitz und Holleben gehören werden
Die neue Postanstalt erhält ihre Verbindungen durch die zwischen Halle a/S und

Schafstiidt kursireuden Botenposten und die Privat Personenfuhrwerke mit Postsachen
beförderung

Halle a/S den 10 Juni 1881 Der kaiserliche Ober Postdirektor
geheime Postrath Braune

Möbel Ausverkauf
13 Brüderstratze 13

Schreibsekretäre 80 Kleidersekretäre 39

Kommoden 20 Tische 11Bettst u Matr 30 I Spiegel 6
Mehrere gebrauchte Stühle sind billig zu

verkaufen Sandberg 10a II

Belauutmachung
Es wird in Erinnerung gebracht daß die Erlaubnißscheine zu den auf dem hiesigen

Roßplatze abzuhaltenden Kram und ViehmärktenIin der auf dem genannten Platze befind
lichen Wachtstube ausgegeben werden und daß sich sämmtliche Gewerbetreibende welche diese
Märkte besuchen wollen unter Vorlegung des Gewerbescheines zur Eintragung in das Markt
register resp zur Empfangnahme des erforderlichen polizeilichen Erlaubnißscheines noch vor
der Verloosuug der Stände dortselbst zu melden haben

Halle a/S den 13 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Kellner Hermann Ertel aus Halle geboren den 3 Dezember 1861
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 8 Juni 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

von herrschaftlichem Mobiliar
Freitag d 17 Juni Bormittags von 11 Uhr au versteigere ich gr Wallstrafze 1

1 Eine schwarze Salon Einrichtung Styl Loms XVI Garnitur reich ge
schnitzt kunstvoll gearbeitet mit pfaublauem Seideucottelin bezogen 1 Marie Antoinetten
Tifch elegante Verticos und prachtvollen Schreibtisch

2 Ein reichgeschnitztes Speisezimmer Büffet Speisetisch 12 reich geschnitzte
Fruchtstühle Servirtisch Eine kunstvolle Garnitur mit Plüsch Trappse Bezug hierzu pracht
voll gearbeitete Bibliothek

3 Bondoir in bestem Nnjzbanmholz Plüschmöblement Garnitur Sopha
2 Fauteuils mit Prima Bezug Sopha reich geschnitzte Verticos Trumeaux

4 Wohnzimmer Garnitur mit sein franz Phantasie Bezug Ausziehtisch in Nuß
baum Spiegel mit Eonsols Schreibtisch c zc

Antzerdem verschiedene Garnituren Spiegel Spinden Verticos le tc

F FF
Auet Kommissar u gerichtl Taxator

Die Vettt eäern u OauneuHaMIuuA Fabrik usuer Vetten von
aus Frankfurt a/Oder

eröffnet Donnerstag den 16 d Mts früh 8 Uhr auf die Dauer von nur
7 Tagen im Laden untere Leipzigerstratze 16 bei Herrn Uhrmacher

wiederum einen schleunigen Verkauf ihrer Waaren zu den nachstehen
den auffallend billigen aber festen Preisen

livtttvSvrm unter Garantie neu staub saud und kalksrei ü Äs 90
1,25 1,50 2 und 2 /z allerseinste schneeweiß nur 3

iiiiz i und 5 i ntiit i ,i ii hochfein
ä M 3 /z 4 u 4 /z allerbeste zart u großflockig nur 5

I i vuv nur reelle Füllung complettes Gebett mit
federdichten Inletts nur 7 Thlr beste Hötel und Herrschaftsbetteu nur
12 15 und allerseinste nur 17 Thlr
MG Allergrößte Auswahl MW UM Reellste Bedienung

Iulvttv zum sofortigen Füllen vorräthig
Anderweitiger Unternehmungen wegen gebe ich mit dem 1 Juli d I mnn

Reisegeschäft gänzlich auf Ich empfehle daher den hochgeehrten Herrschaften sowie
meinen geschätzten Kunden von Halle und Umgegend diese meine letzte Kaufgelegen
heit einer geneigten Beachtung da ich um gänzlich auszuräumen die Preise bedeu
tend billiger wie bei meinen früheren Verkäufen gestellt habe

IM Der Verkauf mutz uuwiederruflich Mittwoch den 22 d M
beendet fein Hochachtungsvoll

aus Frankfurt a/Oder

Wach Hilfe suchend U
Zeitungen sich sragend welcher der 1

man
Kranke die W

der vielen
Heilmittel Annoncen lann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und wohl in den meisten
Mllen gerade da Unrichtige Wer solche
Snttluschnngen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter BerlagS Anstalt in Leipzig die Bro
Ichllre AratiS AuSzug kommen zulassen denn
t diesem Schristchen werden die bewährtesten
v u tttel ausführlich und sachgemäß be
sprochen so daß jeder Kranke in aller Ruhe

üfeu mW da Beste sllr sich auswählen lann
Die obige berett IN 4SV Auslage erschienene

Broschüre wird gratt und sranco versandt e ent
stehen also den Bestella Wetter keine Kosten ali k Pfg
für seine Postkarte

Ein fast neuer Papageibauer ist billig zu
verkaufen Langegasse 18

Wo wollene und banmwoll Strümpfe
schön gestrickt werden auch zu Ausstattungen
passend u stets reelle Bedienung weist nach
die Exped d Bl

Ein größeres Posamenten und Mode
Waaren Geschäft in bester Lage Geras ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
Offerten B B 40 Gera postlagernd

Ein polirtes Kinderbett hoher Kinder
stuhl g Mautel u g Oleander zu ver
kaufen gr Steinstraße 12 Hof I

Eine verschlichbare Marktbude zu
vermiethen od zu verkaufen

kl Sandberg 16 p
Knk badewanne verk b kl Ulrichstr 5, i L

Wegen Verzugs Stühle Tische Ätäochen
bettstelle c zu verkaufen KaUslr 4 II r

Hansgrundstück mit Einfahrt größerem
Hof Niederlagsraum von einem zahlungs
fähigen Käufer gesucht Königsviertel

Nur Off von Selbstverkäufern berücksich
tigt unter B 614 mit billigster Angabe des
Preises in der Exped d Bl abzugeben

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kaust
z um höchsten Preise Gerbergaffe 7

Comptoir Pult
Doppel Pult gut erhalten wird zu kaufen

gesucht Offerten erbeten
Wilhelmstratze 12 p

Dienstag d 14 Juni

äer IieiMSer Cuartettz u Loneert Länder
Anfang 8 Uhr Entrve an der Kasse 50 Pf

Billets 3 Stück IWiark sind an den bekannten Verkaufsstellen zu haben
Auch bei Regenwetter findet das statt Große Kolonnaden

Für den zahlreichen Besuch und die überaus freundliche Ausnahme welche uns hier
zu Theil wurde den herzlichsten Dank sagend erlauben wir uns ein hochgeehrtes Publikum

zu diesem unserm höflichst einzuladen Hochachtungsvoll D O

14 I Al sind die gesannnten Lokalitäten
von Nachmittag 4 Uhr an für das daselbst stattfindende st

reservirt

kvLIv v
Mittwoch Abend bleiben meine Lokalitäten für den

Gaftwirttzsverein für Hatte und Umgegend reservirt

i r QivHvvrl
heute Dienstag znm letzten Male zu sehen das Panorama Die hervorragendsten
Naturereignisse und Uuglückssälle des verhängnißvollen Jahres 1880 bis zur Jetztzeit
Eutröe A Person 20 Pf Kinder 10 Pf und ladet zu geneigtem Besuche dieser hochinter
essanten Begebenheiten nochmals ergebenst ein Herrmann Gaitzsch

Leiäenküte
werden nach neuester Fa on umgearbeitet und
wie neu zurückgeliefert

Leipzigerstr 11

Klavierunterricht
Harmonielehre resp Komposit ertheilt
R Petri Musikl u Organist Martinsberg 5z

Gesangverein
einen solchen sucht ein junger Musiklehrer u
Organist zu übernehmen theoretisch gebild
Klavierspieler Geiger

Freundliche Auskunft ertheilt Herr General
Agent Lange St einweg 42 im Laden

MriW ISchs Geschichte
Alterthiims Vercm

Monatsversammlung Dienstag 14 Jnni
8 Uhr Abends aus dem Jägerberge

Das Präsi dium
Verein für Erdkunde

Sitzuug am 15 d um 8 Uhr
1 Mittheilung über den ersten deutschen

Geographeutag in Berlin den zweiten
in Halle

2 Vortrag des Herrn Privat Dozenten
Dr Johannes Schmidt als Gast
Ans dem neugriechischen Volks
leben

WSTiiGSVZA t

Dienstag den 14 Juni
Abends 8 Uhr

Uebung Naihshos

V III
Sonntag 19 Juni

6Vs Uhr früh
Extrazug nach

MÄlSvn
Rückfahrt 8 6 Abends

Billets aus 1 Tag gültig Ili Kl 2
ii Kl 3 nur bis Donnerstag später
50 H mehr bei k 1pvr In Na umbur g wird angehalten

EWaus zu den 3 Königen
Dienstag den 14 Juni
Schlachtefest

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Für den Jnserateutheil verauvvortlich
M Uhltmau iu Hall

Hierzu eine Beilage
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